
Wer die Peterskirche in Weilheim 
zum ersten Mal betritt, ist über-
rascht, in einer evangelischen 
Kirche in Württemberg einen sol-
chen Bilderreichtum vorzufinden. 

Der Bau der spätgotischen 
Hallenkirche wurde 1489 im 
Auftrag des Klosters St. Peter im 
Schwarzwald begonnen.

Graf Eberhard im Bart stellte die 
Baumeister seiner Uracher Bau-
hütte zur Verfügung, namentlich 
Peter von Koblenz, der den Chor 
der Peterskirche fertigstellte.

Bundespräsident Theodor Heuss
suchte die Peterskirche mehrmals 
auf. Von seinem letzen Besuch im 
Jahr 1955 stammt der liebevolle 
Ausdruck „mein schwäbisches 
Wieskirchle.“

Geschichte
Genau 400 Jahre vor Baubeginn 
unserer Peterskirche (nämlich 
1089), hatte an gleicher Stelle 
Bertold ll., der als erster den 
Herzogtitel „von Zähringen“ trug, 
eine romanische Basilika gestiftet, 
die von seinem Bruder Gebhard, 
damals Bischof von Konstanz, 
geweiht wurde. Schon ihre Eltern 
Bertold l., Herzog von Kärnten 
und Richwara aus dem mäch-
tigen Herzogtum Schwaben, 
hatten in Weilheim ein Eigenklos-
ter gegründet, das wohl auch als 
Grablege gedacht war. Bertold ll.  
verlagerte seinen Herrschafts-
schwerpunkt in den Südwesten 
des Landes und gründete dort 
1093 das Kloster St. Peter im 
Schwarzwald. Die Verbindung 
des Klosters mit der später 
evangelischen Peterskirche blieb 
durch das bis 1806 andauernde 
Patronatsrecht erhalten.

Stiftung Peterskirche Weilheim 

Der Rosenkranz an der Nordwand der Peterskirche  
blieb der Nachwelt auch nach der Reformation erhalten.

Die Peterskirche ist täglich geöffnet.

Öffnungszeiten:
Sommer 8.30 – 18.30 Uhr
Winter 8.30 – 17.00 Uhr

Führungen nach Absprache 
über: 
Evangelisches Pfarramt 1
Kirchgasse 1
73235 Weilheim an der Teck
Telefon 07023 909736 · Telefax 07023 909737
ev.pfarramt.weilheim@peterskirche-weilheim.de

Das sogenannte Stifterbild im Chor der Peterskirche zeigt Bertold ll. 
als Stifter der Kirche von 1089. Das Modell auf seinen Händen 
belegt, dass der Künstler um 1520 keine genaue Vorstellung vom 
Aussehen der romanischen Kirche mehr hatte.

Heute haben Sie die Möglichkeit, Stifter zu werden.

Warum heute eine Stiftung?
Die letzte grundlegende Innenrenovierung unserer Peterskirche 
war im Jahr 1985. Die Kosten der Renovierung betrugen ca.  
2 Mio. DM. Etwa 20% davon brachte die Ev. Kirchengemeinde 
Weilheim selbst auf, die entscheidenden Mittelzuflüsse kamen von 
außen. Eine vergleichbare Baumaßnahme – die mittelfristig wieder 
notwendig sein wird – würde heute (im Jahre 2015) etwa 5 - 6 Mio. 
Euro kosten. Die demographische Entwicklung und der Trend bei 
den Kirchenmitgliedschaften lassen erkennen, dass damit unsere 
Ev. Kirchengemeinde finanziell bei weitem überfordert sein wird. 
Deshalb – Stiftung heute!

Stiftung Peterskirche Weilheim an der Teck
Vorsitzender: Der geschäftsführende Pfarrer  
der Ev. Kirchengemeinde Weilheim 
Stv. Vorsitzender: Der Bürgermeister der Stadt Weilheim
Adresse der Stiftung: Ev. Pfarramt Kirchgasse 1,  
73235 Weilheim an der Teck 

Bankverbindungen:
KSK Esslingen-Nürtingen · BIC: ESSLDE66XXX
IBAN: DE30 6115 0020 0101 3860 32 
VR Bank Hohenneuffen-Teck eG. · BIC: GENODES1HON 
IBAN: DE51 6126 1339 0030 9740 03
Volksbank Kirchheim-Nürtingen eG. · BIC: GENODES1NUE
IBAN: DE13 6129 0120 0410 8750 07 

Die Peterskirche 
  ein Kleinod im Albvorland
  in Weilheim an der Teck



Barock-Orgel von Johann Andreas Goll (1795)

Nach der Renovierung 1954 wurde das „Weilheimer Regulativ“ 
– Richtlinien zum Schutz historischer Orgeln – hier erarbeitet. 
1985 wurden frühere Veränderungen weitgehend rückgängig 
gemacht und das Instrument der ursprünglichen Disposition 
angenähert. Im Jahr 2014 folgte eine umfassende Ausreinigung 
und Instandsetzung der Orgel, an deren Kosten sich die Stiftung 
Peterskirche maßgeblich beteiligte.

Die Orgel gilt als eine der bedeutendsten Denkmalorgeln der  
Evangelischen Landeskirche in Württemberg.
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